
Urs Soler
Furs en lernen

dıe Kırchliche Anlauf- und Beratungsstelle
für Lehrlingsfragen

Die Übergangsphase Von der Schule
in die Arbeitswe ist eine el eıit.

Konkrete Unterstützung für Jugendliche
schafft lebendige Kontakte, die OMMU- Irau gekündigt. »Es WarT meln Wunschberuif«, ET7-

nikation gelingen lassen. 1n  1C in die Aart S1e Während e1Nnes Gesprächs 1M Zug ET -

Arbeit einer Schweizer Beratungsstelle. uhr S1e VO  3 Sitznachbarn, dass se1INe Firma e1nNe
ernende SUucChNe » IEe Schnupperlehre gefel mMIr,
und ich WAal iroh, ndlich e1nNe Stelle aben.«

wurde VON e1ner gestellteEL,
erNe e1lle ich nen mIt, dass ich UrCcC hre die kurz VOT Inr INn diesem etrieb egonnen hat-

Deim Bewerbungen-Schreiben e1Ne »Meine ennn imMmer N1UT, dass ich NIC
Lehrstelle als edizinische Praxisassistentin RC richtig arbeite, S1e UTr ehler«, berichtet die
en habe Ich nen IÜr die Korrektu: -Jährige.
ren und Tren EiNsatz, den Sie TÜr mich emacht Als s1e INr dus Angst e1ne ungenügende

Wenn während meıliner Lehrzeit e{IWAas Schulnote MC SOTOTt zeigte, verlangte die Che
NIC richtig laufen sollte Ooder ich Proble In das espräc mMiIt den keltern. Schließlic kam

nhabe, würde ich mich sehr ireuen, hre Hil: eS ZUT Vertragsauflösung. dazu »IC WaT

[E wieder beanspruchen dürfen«, SCNTreL dem riesigen rwartungsdruck NIC gewachsen.
INn einem TIEe 1C iImmer ernalten WIT VON Die Lehraufsicht konnte mMIr e1ine 1EeUeEe Stelle
der Kirchlichen au und Beratungsstelle TÜr
Lehrlingsfragen, kurz KABEL, solche Rückmel: »dem riesigen Erwartungsdruck
dungen. Stammt dUus Albanien hre Ekltern MIC: gewachsen (
sprechen kaum deutsch und kennen das SChWEeI-
Zerische Bildungssystem NIGC ÜRC die Ju vermittel kine ekannte machte mich auf die
gendarbeiterin der Kirchgemeinde 1Nres Wohn Beratungsstelle KABEL auimerksam Ort nahm
OTTS wurde S1Ee auf KARBEFL aufmerksam emacht. [1all sich wirklich /eit für mich und hat mich DIS
Nach über 30 Bewerbungen meldete S1e sich De] Z Lehrbeginn begleitet.« Sie and eınen NEeU-

UNSs ern als achfrau für Betreuung. /uerst ab:
»IC erleichtert, Als ich den Lehr: solvierte S1e e1N Praktikum, daraus Wurde e1n

vertrag hatte«, sagt Fkin Jahr wurde Lehrverhältnis » Die Ausbildung efällt MIr sehr,
inr während der Probezeit die Lehrstelle als Kautf- und ich werde 1M etrieb uUunterstutz In der
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Schule DIN ich IM egensatz irüher ziemMlic Der seelsorgliche Ak7zent OoMM In der Art

AUL«, Sagl S1e eute C 1Ur die Ausbildung und Weise Zn usdruck, WIe Zeit Uund aum
WaT ema der Gespräche. azwischen TÜr den einzelnen Menschen egeben werden
jelten WIr Uuls über 1INren | iebeskummer und kann em Ss1e das ganzheitliche, Ösungs
über hre Schwierigkeiten mit ihrer Mutter. orlientierte Beratungsverständnis den enschen

In ezug seınem Lebensumfeld Beraten-
de kommen WIT auf dem Lebensweg VOIN Men
schen 1INZU und gehen mM1t innen e1N ÜUC weiıt.Arbeıt un Sinnsuche
Wirlstehen Del dem, Was traurıg und

Seit 991 1st die KABEL e1Ne Fach: und eelsor tend, Was enttäuscht und hoffnungslos MacC
gestelle der evang.-ref. und röm.-kath Kirche IM Wir SINd uneingeschränkt da als Begleitende, die
anton /ürich mıit der Ausrichtung, den diako: NIC bevormunden, Oondern der Situation, WIe

nisch-seelsorglichen uftrag der Kirchen 1M Be S1e ISt, STa Uund den Rat: und Hilfesu:
FeilcCc der enre In die Tat umzusetzenel ist henden beistehen
miIt Sinnsuche Uund Sinnäindung verknüpfit. Das Zeit TÜr die ungen Menschen aben, In:
Silt gallz besonders {ür die Zeit der beruflichen eresse ihrem eben zeigen, zuzuhören,
Grundbildung. DO, MoDbilität und Veruns:i- el nehmen 1st e1n er Wert, denn die:
cherungen In der (‚esellschaft machen Entschei: SE Haltung VEITINAR das Selbstwertgefühl ste1-
dungen TÜr unge enschen immer komplexer. geIN und STe den enschen In den Mittelpunkt
Die Übergangsphase VON der Schule INn die Be: und NIC ahlen, NIC oten, NIC Leistung.
rufs- und Arbeitswelt 1st TÜr viele e1ne kritische Das 1St die ( )ualität uUuNseTeTr e1 Uund I@
Zeit, In welcher die Jugendlichen Unterstützung gesprochen Seelsorge 1M hbesten Sinn des Wortes!
und passende Rahmenbedingungen enötigen, Jugendliche lernen TÜrs en

mit den persönlichen Veränderungen, der
Neuorientierung und dem krwachsenwerden
klar kommen Eın SeelsorgegesprächDie Deiden Landeskirchen abDe erkannt,
dass $ Dedeutsam ISt, diesem Über Um e1nen guten 1NDIIC In uNseTe Tätigkeit
gang mi1t e1iner Fach Uund Seelsorgestelle TÜr geben, WITd 1M Frolgenden e1n Seelsorgegespräch
ernende Uund TÜr Eltern, für Lehrbetriebe und geschildert, In dem zusätzlich mit klementen dUus

TÜr Berufsfachschulen präsent SeiIn In erstier dem Bibliodrama und der Kinesiologie gearbeitet
1n1€e kommen Jugendliche der KABEL, weil wurde

hat sich angemeldet. Sie sich

» der Situation, WIe SIE ISt, a  0S, habe VOT einigen onaten die eNrste
STandNalten « le verloren und wünsche e1n espräc mıit E1-

Ne  3 Seelsorger. Ich enne (Gesprächssituationen,
s1e e1Ne fachliche Oder Beratung In die TÜr alle Beteiligten wirkungslos lieben und
Fragen ZUT re wünschen Von den Mitarbei In nichts sagenden oskeln, gut gemeinten Rat:
tenden der KABEL WITrd Fachkompetenz In der schlägen oder irommen prüchen endeten Wie
Berufsbildung und In Beratungsprozessen ET - kann In einem Seelsorgegespräch e1Ne Situation
artel. entstehen, die Veränderung erfahrbar eröffnet?
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Als Vorbereitung auf das espräc mMi1t uation |)arauf soll 1Un e1N Stichwort stehen,
nehme ich MIr VOT, das espräc INn drei ejle das hre MOoMentane kErfahrung ausdrückt. » Aus-
gliedern In ema, /iel und Ressource. Ich lege geliefert« ist für S1e das passende Wort
farbiges -Papier Hereit. UunaCAs geht eS da Als Anker lege ich das dunkelblaue Papier
rum), das Anliegen Dewusst machen DZW. das yAusgeliefert« auf den en Um erfahren,
ema benennen, das S geht WIe unbeweglich solche Situationen machen,

ste S1e daraurf, die Füße schulterbreit ause1n-
ander. Sie bewegt Ssich IM an nach und
nach hinten. Nach hinten Traucht 0N N1IC vielnliıegen bewusst machen
Uund S1E [NUSS mMit einem chritt das eichge-

erzählt, WI1e schwierig die Zeit nach dem WIC nalten Die ewegung nach 1n und
Lehra  TUÜUC se1 und 1nNrem Selbstbewusst: recC Inr eichter. Ich sie, sich [NeT-

seın Nage Sie hle sich demotiviert, OS und ken, sich Widerstand Oder e1N Ungleichge-
ohne Lust Sie sSEe1 In erapie, SucCNe aber nach wicht bemerkbar machen asselbDe un WIT mMIt
welteren egen, WIe S1e dus dem Loch heraus- der Dimension »Unten und (OQben« Sie kauert
kommen könne Wir SINd uNns ein1g; Im Loch MN und streckt sich. Es 1St anstrengend und S1e be
det S1e e1ne Neue Lehrstelle Auf die Einladung, wegt sich csehr wackelig.
dieses Loch gENAdUET beschreiben, TZählt Ich erkläre, dass sich hre Situation auch In
s1e VON inrem NnnNeren Bild, dass Menschen der Beweglichkeit ausdrücke und WI1Ie WIC. @S

S1e erum stehen, auf S1e zeigen, üÜber S1e reden sel, sich die MOMentane Situation in inren Fa:
und lachen IC S1e bestimme üÜüber ihr eben, Ceiten Dbewusst machen Um jedoch dus hrem
andere un es kEltern, Freunde, Berater auf Loch herauszukommen, sE] 05 nötig, e1N Ziel,
dem Arbeitsamt, eute, die SOW1ESO0O es Desser e1nNe Perspektive VOT ugen der
WI1ISsen Tage, Was wäre, Wenn das roblem NIC wäare,

Auf hre (Gefühle angesprochen S1Ee versuche ich, S1Ee aus der Problemfixierung 1Ö:
Se7 und inren 1G weilitenUnsicherheit, chwäche, Angst. Sie hle sich

tal abhängig und ausgeliefert. Auf die age,
S1Ee das es 1M KÖörper spüre, zeigt S1e auf die
unge Das tmen alle ihr Sschwer. hre KÖrper- Wıiıssen, ich hın wiıli
haltung ist eknickt. Sie sStutz sich auf dem 1SC

Was WAare anders, WEeNnNn hre Situation NIC

»ausgeliefert X ware Aus dem espräc SCNreIDe ich 1C
auf Je e1n weißes Papier: Selbstsicherheit,

ab Ich spiegle hre Haltung und Was ich VOIN INnr eichtes Atmen, Stark, unverkrampft, ares Auf-:-
gehört habe, WIe S1E die kerfahrung des

1eSeEe Stichworte Sind die Bodenanker undllefertseins mächtigen Amtern und ESSETWIS-
Sern gegenüber klein mache, inr die Luft Z  3 bezeichnen das /iel Sie STe aur, fühlt sich
tmen nehme und S1e In Unsicherheit Uund Angs INn das betreffende Wort hinein und Dewegt sich
(e treibe In den drei imensionen [)ie Bewegungen gC

Ich lade s1e ein, e1n iges Papier U- hen E{WAas eichter. MmMer noch zeig sich Wi
wählen Sie verbindet Dunkelblau mit iNrer S] erstan:
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Wir überlegen gemeinsam, wWwI1e WIT dus die: wegt S1e sich wlieder INn den drei Dimensionen
SET1 Stichworten e1inen jelsatz formulieren könn Wir Sind 1:9WIe eicht die Bewe-
ten, der DOSIUV und klar ISt, der e1Ne Handlungs- nach oben und9hinten UundV
richtung und motivierend WIT. Heraus 1n und reC diesem (Irt
kam Y»IC DiN Menschen selhbstsicher und Nun geht e$S arum, die uelle i1nrer Stärke
STEe für meılne Anliegen E1N.« Für diesen Satz auf das /Ziel und das ema übertragen. Ich
Wa s1e die Ze.ar D)arunter WIF die lege den 1e1satz als Bodenanker dus S1ie stellt
weißen Stichworte Nun sSTe S1e an1T 1nNrem Ziel, sich daraur. Nennt das /iel aut und sich
Uühl sich mMIt geschlossenen hinein und ninein Ich asse s1e die Berührung aus dem Res
verbindet diesen Ort mit dem Geruch VOIN Weih: SOUFCEeNOTT aus  ren und ade S1e ein, dem E7TS-

nachtsgebäck. Auf die Aufforderung, dem nne ten Impuls folgen und e1Ne ewegung
TenN Impuls folgen Uund sich bewegen,
MacC S1e einen zaghaften chritt In e1nNe unbe »S7e MAC. wiederum
stimmte Richtung, einen Schritt. &<

un Sie MacC ederum e1ınen chritt. Jedoch
klar und Ssicher. IC irgendwohin, ondern aufRessourcen autfdecken
mich Sie trahlt über inr SaNzZeES Gesicht,

Ich erkläre R dass WIT beim dritten Teil nachdem ich INnr Dewusst mache, Was gerade gC
Gesprächs den Ort 1Nnrer Kompetenzen, chehen IST.

Kessourcen und Begabungen würden Die etzte Station 1Sst der hemenkreis Sie
enn das se1 die Energiequelle, sich 1M NnımMmmMm den jelsatz mit Legt ihn auf das dun
Lag auf das /ie]l hin bewegen können elIblaue yAusgeliefert«. Stellt sich Hält

Auf die rage, hre L ebenskraft rMmcChH: die krinnerung hre Stärke mMi1t der Berührung
Ug guLt ieße, Ssagt S1e nach Jängerem Überlegen: ufrecht und Dewegt sich In den drel Dimensio
»IC weiß nicht recC.  9 ob das überhaupt e{IWas 1910 ichtbar Uund spürbar eichter und Nießender
ISt, aber acC  arn oder Verwandte bringen MIr
exte, die ich korrigieren Soll In Rechtschrei
bung Din ich Dallz UL « Auch WenNnnNn esS noch Veränderung Im Alltag
Internethinweis Im Nachgespräch Sagl s1e, dass das ema ZWalhttp://www.lehrlinge.c
Website der KABEL iImmMmer noch da sel, aber N1IC mehr bedroh:

ich ES gebe TÜr S1e NIC UTr das Loch Um die
UNsSCANeEeINDAT klingt, auf das vgewählte orüne Pa Veränderung 1M agnoch eier verankern,
pler oOMM das Wort »Rechtschreibung«. Sie rate ich INr, ZU  3 einen hre Berührung
ste darauf und spür‘ INn sich hinein. Ich sehe, chen, sobald das des yAusgeliefertseins«
WIe sich inr (‚esicht verändert, entkrampft und hochkommt. Zum /weiten Chlage ich ihr VOT,
flrage nach S1e Sagl, dass s1e sich gelöster ühle nhre NeUuUe Erkenntnis, dass E NIC 11UT das Loch
Ich ade S1e e1n, sich mit den Händen De oiDt, tfeiern. Sie reaglert darauf spontan mMIt
rühren Sie legt hre an auf hre Schultern der Idee, sich TÜr Inr /Zimmer einen au Son
und Uumarmt sich selher. In dieser Haltung De nenblumen auf dem ar esorgen.
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Wir vereinbaren eine OC später einen Uund Sagl yJetzt geht 65 MIr wieder ESSEPT.« Die
Termin, über das rlebte dus Distanz Absagen inr Loch wieder größer werden

sprechen. oMM Z  3 vereinbarten lassen
zweiten Termin aum aben WITr uns begrüßt,
fragt S1e nach dem ogrünen Bodenanker »Recht: Urs O)  B, Dipl Religionspädagoge und astoralassistent,
schreibung«, der hre Ressourcen vergegenwär- Ist ehrlingsseelsorger Uund Leiter der KABEL Zürich. Er 1Sst

zudem Bibliodrama-Leiter der Wislikofer Schule Bibliodra:Ugt S1ie legt ihn auf den oden, STe daraurf, Seelsorge SOWIE Kinesiologe.chließt die ugen und erührt sich den
Schultern Nach kurzer Zeit S1e tief UNGC
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